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Zahlungsschwierigkeiten 

im 2. Halbjahr und im Jahr 1966 

I. Konkurse und Vergleichsverfahren im 2. Halbjahr 1966 

Die Zahlungseinstellungen sind erfahrungsgemäß in der zweiten 
Jahreshälfte stets etwas zahlreicher als im ersten Halbjahr. 
Kür die zweite Hälfte des Jahres 1966 trifft dies aber in 
stärkerem Maße zu als in den vorangegangenen Jahren. Im zwei¬ 
ten Halbjahr 1966 wurden im Bundesgebiet 1 817 Konkurse 1 ) 
gemeldet, das sind 333 Bälle oder 22 i mehr als im ersten 
Halbjahr 1966 und 308 oder 20 i mehr als in der vergleich¬ 
baren zweiten Jahreshälfte 1965. Unter den gemeldeten Kon¬ 
kursen befinden sich 660 Bälle, in denen die Konkursanträge 
mangels einer die Kosten des Verfahrens deckenden Masse ab¬ 
gelehnt werden mußten (1. Halbjahr 1966 = 601 Bälle). Auch 
die Zahl der gerichtlichen V ergl ei chsverfah- 
r e n war beträchtlich größer als in der ersten Jahreshälfte 
1966 (223 gegen 159 Bälle); die Zunahme v/ar hier relativ 
(-r 40 io) noch stärker als bei den Konkursen. Ohne die 36 An¬ 
schlußkonkurse, denen ein eröffnetes Vergleichsverfahren 
vorausgegangen war, wurden in der zweiten Hälfte des abge¬ 
laufenen Jahres insgesamt 2 004 Insolvenzen festgestellt. 
Ihre Zahl war damit um fast ein Viertel (393 Bälle) größer 
als in der Zeit von Januar bis Ende Juni 1966 und übertraf 
auch die im vergleichbaren zweiten Halbjahr 1965 angefalle¬ 
nen Zahlungsschwierigkeiten um 364 Verfahren. 

II. Entwicklung der Zahlungsschwierigkeiten im Jahr 1966 

1. Konkurse und Vergleichsverfahren 

a) Gesamtbild 

Die im Vorjahr beobachtete leicht rückläufige Entwick¬ 
lung bei den gerichtlich festgestellten Insolvenzen hat 
sich im Jahr 1966 nicht mehr fortgesetzt. Infolge der 
angespannten Wirtschaftslage hat sich im zweiten Halb¬ 
jahr 1966, insbesondere aber im vierten Quartal, die 
Insolvenzziffer stark erhöht. Zugenommen haben aller¬ 
dings nur die finanziellen Zusammenbrüche von gewerb¬ 
lichen Unternehmen, während die Zahl der - betrags¬ 
mäßig meist kleinen - Insolvenzen von anderen Gemein¬ 
schuldnern (Privatpersonen, Nachlässe und Organisatio¬ 
nen ohne Erwerbscharakter) nahezu gleich hoch geblieben 
ist. Bezogen auf die Zahl aller bestehenden Unternehmen 
bev/egen sich aber die Insolvenzziffern von Gewerbebe¬ 
trieben - trotz ihres Anstiegs - auch 1966 weiterhin 

1) Einschließlich der mangels Masse abgelehnten Konkurs¬ 
anträge und der Anschlußkonkurse. 
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auf eins;:, verhältninroaüi: oleurigGo ' '.ma.n. ,:is ließen 
sogar noch beträchtiicr u.uojr uer Za.^ her Zahlungsein¬ 
stellungen in den Jahre": J/13 bis 1951, ehe in 5eichen 
eines koni unaturellen Aufsc^ua/r s lumcnen. 

1« hntwickluni-, her Zamlunc jscnwi eri gke.i tun 

Jahr 

r\on- 
r 

kurse 

Vor- 

ichs- 

v er¬ 

fahren 

insox- 
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Anträno rnf 

iiechcoi jjo t-i.h f/j.'1; r.C'J.Cr.erokei 
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-.][ tunqan ; 
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. > ■ ;,DVi 
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« i * 
i 

* * 

* * 

1) Bis 1956 ohne Saarland»- 2) Einsohl, mangels f/asso abgeleiteter Verfanrnn und AnscbluSkonkursc, denen ein er- 

öffnetes Vergleichsverfahren vorausgegangen ist»- 3; Ohne Aiwchiuwonkur&o, denen ein eröffnetes Vergleichsver¬ 

fahren vorausgegangen ist.- 4) Einschi» Teilzahlung:,krooi i..ins. i tu tu und bis 1964 auch einschl. Postanstalten; 

nicht erfaßt sind die Wechselproteste von Privaten durcin 5o::are uno 6eriebtsVollzieher.- 5) Von Gegenständen 

des unbeweglichen Vermögens.- 6) Ohne Berlin und Saarland. 
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t ragenen Ervv erb sunt er n ehm en, 
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Objekte, aie imanzielx nur ein gen r yaes üGwiehr naben« So 
sind cei rd. 70 /° aller mangels Masse n igeln'aiits>* oonkurs— 
verfanren nur Foro.erung en unter 50 OOu n:A 0 ngemeldet wor¬ 
den, bei fast der Hüfte (44 i°) betrugen die Onulden sogar 
weniger als 10 000 DM. 

n u L< (7 j_ 7D J_II J_ C . 
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Gliederung der Konkurse (einschlioßlich der masselosen) 
nach der Höhe der F o r u o r u. n g e m , die 
von den Gläubigern bei Einleitung aes Verimrens geltend 
gemacht wurden, ein genügend aussagofühiges Dild über die 
Größenordnung der Insolvenzen. Dabei neigt such, daß im 
Jahr 1966 auf die kleinen und mittleren Verfahren (mit 
Forderungen bis unter 100 000 Dü) mehr als Ale Hälfte 
(53 i°) und auf die großen Verfahren (Scraider von 
100 000 DM bis unter 1 Mi 11.DM) ein Drittel .aller Konkurse 
entfielen, während die entsprechenden Anteile dieser bei-, 
den Gruppen im vorangegangenen Jahr 62 '-ß> bzw. 27 ye 0©tragen 
hatten. Zahl und Quote der sogenannten "Millionenkonkurse" 
- mit Schulden von einer Million DM und darüber - haben 
sich ebenfalls stark erhöht, und zwar von ' i ei 0 C cilen oder 
4,4 °/o auf 232 Fälle oder 7,0 fo, Das Gewicht hat sich so¬ 
mit etwas von den kleinen und mittleren Verfahren zu den 
großen und größten Verfahren verlagert. 

Nach den bisher vorliegenden - zum Teil geschätzten - An¬ 
gaben sind bei allen Konkursen des Jahres 1966 Forderungen 
im Gesamtbetrag von rund.1 100 Mill.DM geltend gemacht 
worden, das ist erheblich mehr 'als bei den Konkursverfahren 
des Jahres 1965 (rund 660 Mill.DM); davon dürfte wiederum 
fast die Hälfte auf die festgestellten Millionenkonkurse 
entfallen. Die Steigerung der voraussichtlichen Schulden¬ 
masse beruht in der Hauptsache auf dem höheren Anfall von 
Großkonkursen. Tatsächlich werden die sngemeldeten Forde¬ 
rungen der Gläubiger noch etwas höher sein, da in 233 Fäl¬ 
len die voraussichtlichen Schulden bei Einleitung des Ver¬ 
fahrens noch nicht bekannt waren. Die e n d g ü 1 t i g e 
Schuldenmasse wird aber erheblich niedriger sein, und zwar 
aus folgenden Gründen: einmal handelt es sich zunächst nur 
um vorläufig angemeldete Forderungen, von denen ein Teil 
erfahrungsgemäß bei der endgültigen Abwicklung des' Verfah¬ 
rens nicht anerkannt wird; zum anderen werden in manchen 
Fällen die Forderungen doppelt oder mehrfach mgemeluet, 
d.h. sowohl beim Konkurs der Unternehmen als auch bei den 
Konkursen der Gesellschafter dieser Unternehmen. 

Vergleichsverfahren wurden 1966 in 382 
Fällen eröffnet gegenüber 267 Verfahren im vorangegange¬ 
nen Jahr. Die Vergleichsverfahren betrafen - wie bisher - 
fast ausschließlich (93 f°) Erwerbsunternehraen. Relativ 
war die Zunahme der Vergleichsverfahren viel stärker 
als die Erhöhung der Konkursziffer (+ 43 r gegenüber 
+ 13 fo). Offenbar haben die Gläubiger die finanzielle 
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ünterse1..uaon iou ::ocn so Wlnstig beurteilt, out oo, m mehr 
lallen als : : 1 rü;nion Jahren zu einen teilueioen erlaß Jen 
Forderungen oder su einen Baaiungsaafscimb bereit waren und 
auf die Eiirioi ring eines Konkursverfahrens versiebten konn¬ 
ten. Ob '-uch eine Verlagerung von den außorgerich klicken zu 
den gerichtlichen ecouldenregelungen sta ttgef u.nü on na's, ladt 
sich nicht fesostellon, da die a.ußergerioü wirc- an Vergleichs¬ 
verfahren s twtxo zisch nicht zu erlassen sind, 

A n s c n x i, x o n n u r s e , cuty smiu Konkurse, eenen 
ein früner erb. Vf n et es Vergieiehsverfn.hreo. woraus ging, wurden 
in 68 füllen ,gemeldet ( 1965 = 58); sie betrafen fast aus¬ 
schließlich (65 Fälle) Erv/erbsunternebnen. schattet man diese 
Verfahren zur Vermeidung von Dop o eit äh 1 ung e n aus, so sind 
1966 bei den Gerichten des Bundesgebiets insgesamt 3 615 
Insolvenzen angefallen. Ihre Zahl übersteigt da¬ 
mit die Insolvenzziffer des Jahres 1965 um 458 Fälle oder um 
fast 15 ’/o. 

Gewerbliche Insolvenzen 

Von den gesamten Insolvenzen betrafen 2 530 oder 70 W Erwerbs 
unternehmen ('1965 = 0 070 oder 66 fo). Davon entfielen wiede¬ 
rum annähernd nie Hälfte (1 122 Verfahren) auf nicht einge¬ 
tragene Erwerbsunternehmen und jeweils fast ein Fünftel auf 
Einzelfirmen (493 Fälle) und auf Kapi t a 1 g e s e 11 s eha.ften 
(476 Fälle, darunter 12 Aktiengesellschaften). Jersonenge- 
sellschaften waren mit 431 Verfahren oder 17 g beteiligt: 
bei ihnen haben die Insolvenzen am stärksten zugenommen 
(+ 185 Fälle bzw. + 75 i«). Beachtlich war allerdings auch 
die Zunahme der Zahlungseinstellungen bei den Kapitalge¬ 
sellschaften, deren Insolvenzzif1 er sich gegenüber dem vor¬ 
angegangenen Jahr um 130 Verfahren (+ 37,5 '/•>) erhöhte. 

Unter den gewerblichen Insolvenzen überwiegen nach wie vor 
solche unternehmen, die erst nach dem 8- Hai 1945 im Bun¬ 
desgebiet gegründet oder hierher verlagert worden sind. 
Bei diesen verhältnismäßig jungen Unternehmen scheint sich 
die Ertrags- bzw. Liquiditätslage besonders ungünstig ent¬ 
wickelt zu haben. So sind die Zahlungseinstellungen der so¬ 
genannten "Na.chkriegegründungen" von 1 359 Fällen im Jahr 
1965 auf 1 926 Verfahren im eahr 1966 gestiegen, das ist 
um fast 42 ö>. Von diesen zahlungsunfähig gewordenen Unter¬ 
nehmen hatten 43 W bei Einleitung des Verfahrens erst höch¬ 
stens fünf Jahre bestanden. Demgegenüber blieb die Zahl der 
Insolvenzen von älteren gewerblichen Unternehmen (vor dem 
8.5.1945 gegründet) mit 624 Fällen um 117 Verfahren hinter 
der Insolvenzziffer dieser Unternehmen im vorangegangenen 
Jahr zurück. Die Zunahme der gerichtlichen Zahlungseinstel¬ 
lungen bei Frwer’osunternehmen ist mithin ausschließlich 
auf den verstärkten Anfall von Fallissements bei Hachkriegs- 
gründungen zurückzuführen; ihr Anteil an den Insolvenzen 
aller Gewerbebetriebe hat sich von rund 66 fo auf 76 7S er¬ 
höht. 
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Wirtschaftliche Gliederung 

Innerhalb der gewerblichen Wirtschaft erstreckte sich die Zu¬ 
nahme der von den Gerichten gemeldeten Zahlungseinstellungen 
in mehr oder minder starkem Ausmaß auf fast alle Wirtschafts- 
bereiche. Am stärksten betroffen waren davon das Verarbeitende 
Gewerbe und das Baugewerbe, deren Anteile an allen gewerbli¬ 
chen Insolvenzen sich gegenüber, 1965 von 24,4 auf 26,8 /« bzw. 
von 19,7 auf 21,8 i° erhöhten. 

2. Konkurse und Vergleichsverfahren nach Wirtschaftsbereichen 

1965 1966 

Konkurse 1) ! 

i Car. Ver- 

Wirtschaftsbereich 
ins- ! 

imangels gleichs- 

gesamt 
'lasse l ver- 

Konkurse^' 

Insol¬ 

venzen 

insge« 

1. Halbjahr 1966 

dar. 

I 

Ver- llnsol-i Ver- 

2. hglbiahr 1956 

Ver- ilnsol- 

i abge- i fahren jsamt^) ,p 

! lehnt ! i S 

iesamt! 

Insol 

mangels gleichs- jvenzen i Kon- Jgleichs-j venzeni Kon- igleichs--’venzen 

ver- jirsqe- IkurseÜ ver- | insge-■ kurse0'; ver- iinsge- Masse 

| öbQ©*" 

lehnt 

fahren jsamßG : i fahren j‘samt2' ' I 
i fahren ;samt2) 

Produzierendes Gewerbe 

insgesamt ... 

darunter: 

Verarbeitendes Gewerbe .... 

Baugewerbe .. 

Handel insgesamt . 

darunter: 

Großhandel . 

Einzelhandel .. 

Übrige Unternehmen und Freie 

Berufe insgesamt . 

darunter: 

Land- u. Forstwirtschaft, 

Tierhaltung u.Fischeroi .. 

Verkehr u. Nachrichten¬ 

übermittlung .. 

Dienstleistungen, soweit 

von Unternehmen und 

Freien Berufen erbracht .. 

Gewerbliche Unternehmen 

insgesamt .. 

831 j 
i 

446 j 

381 j 

652 I 

I 

293 > 
t 

317 

274 S 104 

136 > 70 

l 

917 ( 1 067 

137 34 

249 S 117 
j 

82 

137 

375 202 

Organisationen ohne Erwerbs¬ 

charakter; Private Haus¬ 

halte, Nachlässe u. nicht 

zuzuordnen .... 

Zusammen . 

darunter: 

Handwerk"^ insgesamt ... 

Verarbeitendes Gewerbe • 

Baugewerbe . 

Sonst.Handwerksbetriebe 

Von den gewerblichen Unter¬ 

nehmen waren Nachkriegs¬ 

gründungen ... 

davon in den letzten 

5 Jahren gegründet . 

16 

112 

237 

1 858 

1 070 

2 928 

444 

176 

199 

69 

7 

58 

133 

725 

544 

1 269 

178 

70 

77 

31 

i 

1 221 ! 394 

667 204 

64 

52 

28 

4 

11 

13 

249 

18 

267 

54 

23 

18 

13 

166 

53 

506 

407 
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497 

755 ( 765 

l 
350 | 370 
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\ 

398 { 407 

20 
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246 

2 070 

1 087 
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81 
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29 
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83 

1 745 
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92 
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12 

38 
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558 

1 261 
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71 

80 

32 
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136 

64 
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1 234 l 441 
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54 ! 413( 

63 l 4121 

36 

233 ; 

206 | 

363 j 

■ S 
158 

104 

435 171 

4 

11 

31 

114 

18 ! 275 

356 

26 

382 

83 

42 

35 

6 

582 229 

249 60 

2 530 

1 085 

3 615 

629 

246 

297 

86 

1 926 

832 

74 

47 

27 

56 

21 

34 

14 

1 ! 

5U5 : DZO 

274 ! 335 

229 ! 291 

403 ; 402 

127 

59 

37 

723 

405 

323 

172 

210 

212 

176 

181 ! 236 

G3 J 458 

33 , 241 

23 * 202 

i 

22 ! 254 

47 

112 

975 

6 51 

21 I 

58 

144 

509 | 15 

I 
1 484 ! 159 

117 | 149 

1 089 1 264 

22 

to 

158 

522 

212 :1 441 

53 11 

247 

90 

114 

43 

777 

325 

30 

13 

15 

2 

94 

38 

1 611 1 817 : 223 

271 

101 

126 

44 

846 

351 

317 

121 

156 

40 

968 

445 

53 

29 

20 

4 

563 

004 

358 

145 

171 

42 

135 1 030 

42 481 

1) Einschi. Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes Vergleichsverfahren vorausgegangen ist. 

Handwerksrolle eingetragene Unternehmen. 

- 2) Ohne Anschlußkonkurse.- 3) Nur in die 

7 



1 o g x L 0 na< ij-o’vc:: Baugewerbe 

ni oeweganp Vorjahr sind die .ns 
llen Zweigen des Verarbeitenden Gewerbes wieder 

Insgesamt sind hier mit 

dach, der rück.“ 
zen in fast 
beträchtlich 
im Jahr 1966 um über ein Drittel mehr Verfahren 
als 1965 (506), In den Wirtschaftszweigen "Masel 
wie "Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und 
sich die Zah 1 an;s e instellungen sogar verdoppelt (34 gegenüber 
42 bzw. 74 gegenüber 57 Verfahren). Ein recht beachtlicher 
Rückgang ergab sich nur in "Nahrungs- und Genußni11e 1 gewerbe" 
(von 56 auf 41 fälle). 

679 Bällen 
angcfallen 
inenoau" so- 
Erden" haben 

In Baugewerbe hat sich die bereits 'im Vorjahr festgestellte 
ungünstige Entwicklung in verstärktem Maße fortgesetzt, hie: 
wurden 1966 insgesamt 552 gerichtliche Zahlungseinso 
emeldet, das sind um 145 Verfahren oder um fast 56 f 
ls im Vorjahr, in dem die Zuwachsrate 29 m betragen 

wiege nd 
gewe ’oe 

s ta rke Ans tie g 

Die Steigerung betraf dabei vo 
während im Ausbau- und Bauhilf 
hältnismäüig gering war. Der 
zen beruht wahrscheinlich auf verschiedenen U: 
Hauptsache dürfte er mit der verschlechterten Hapit 
läge bzw. dem gestiegenen Kapitalmarktzins, mit der 
derten Nachfrage nach Bauleistungen (weiterer 2" 
Baugenehmigungen und Tiefbauaufträge) sowie mit 
bedingten Verschärfung des Konkurrenzkampfes im 
stehen. Diese Einflüsse mögen sich neben anderen 
(gestiegene Löhne und Gehälter bei gleichzeitigem ? 
uf Teilgebieten der Bauwirtschaft, schleppende 

6j_i. ungen 
nehr 
111 e. 

da. s Ba uh aus t g ew e r b e , 
die Zunahme nur v er¬ 

de r Ba.uinsolven- 
eaenen Ursachen. In der 

ime rnx- 
vermin- 

c iv. o. 6 
der dadurch 
Zj U 3 3. lTlj.il 0 Uil a u r 
Ursachen 

eisdruck 
lungsein- 

gänge usw.) bei mehr Baufirmen als im Vorjahr auf die Liqui¬ 
ditätslage so ungünstig ausgewirkt haben, daß sie in Zah- 
1ung s s c hwie rigkeit en gerieten. 

Handel 

Auch im gesamten Bereich des Kandels zeigte sich bei der Mehr¬ 
zahl der V/'irtschaftszweige eine merkliche Zunahme der finanzi¬ 
ellen Zusammenbrüche, und zwar sowohl im Groß- als auch 
im Einzelhandel. Eine nennenswerte Minderung ergab 
sich nur auf dem Textilsektor. Die Insolvenzziffer war zwar in 
beiden Bereichen fast gleich hoch (415 bzw. 412 Fälle); abso¬ 
lut und relativ war aber die Zunahme beim Großhandel etwas 
größer als beim Einzelhandel (Großhandel = + 63 fälle oder 
18 L/o; Einzelhandel = + 50 Fälle oder + 14 i°) . Die Anteile der 
beiden Bereiche an den gesamten Zahlungseinstellungen in der 
gewerblichen Wirtschaft haben sich jedoch etwas verringert 
(von 16,9 1° auf 16,3 1°, bzw. von 17,5 auf 16,3 y°). Die Insol¬ 
venzen der Handelsvermittlungen'gingen 
dagegen wie im Vorjahr weiter zurück. 

öbrige Virtschaftsbereiche 

Bei den Dienstleistungen sowie im Kre¬ 
dit— und Ver sic nerungs wesen wurde 

8 



.un; 
c; i* 

~L iii 

.•) V"| 
-L 

Gast- 

;en Gekto- 

Ger beachtliche Rückgang der Zahlungseinst 
statten- und. Benerbergungsgewerbe bzw. in 

werbe durch eine beträchtliche Zunahme in 

ren weit übertroffen, so daß sich in beiden Bereichen eine 
größere Insolvenzziffer als im Vorjahr ergab. Bin beträcht¬ 
licher Insolvenzrückgang war dagegen - abgesehen von der 
Ginnenschiffahrt - in allen Zweigen der V e r k e h r s - 
w irt schaft festzustellen, der vor allem auf den 
geringeren Anfall von Konkursen über das Vermögen von Straßen¬ 
verkehrsunternehmen zurückzuführen ist. 

Handwerk 

Gliedert man aus den gewerblichen Insolvenzen die Zahlungsein¬ 
stellungen von Unternehmen aus, die in die Handwerksrolle ein¬ 
getragen sind, so zeigt sich auch im Handwerk eine beträcht¬ 
liche Zunahme der Konkurse und Vergleichsverfahren (von 490 
auf 629 Ralle). Relativ war im Handwerksbereich die Steigerung 
sogar etwas größer als bei den Insolvenzen von nicht zum Hand¬ 
werk zählenden Erwerbsunternehmen (+ 28 (r> gegenüber -f 10 -;4). 
Dies trifft in mehr oder minder starkem Baße auch auf die 
uehrzahl der einzelnen Handwerkszweige zu. 

Insolvenzhäufigkeit 

Besser als durch die Insolvenzzahl allein wird die wirtscluy 
liehe Bedeutung der gerichtlichen Zahlungseinstellungen dun 

’t- 

die in Tabelle 3 dargestellte Insolvenzhäufigkeit (Zahl 
Insolvenzen auf 1 000 Umsatzsteuerpflichtige Unternehmen 
veranschaulicht. Danach ist zwar die sogenannte Insolvenz¬ 
quote sowohl für die gewerbliche Wirtschaft insgesamt als auch 
für die meisten Y/irtschaftsbereiche etwas gestiegen; mit 1,52 >'60 
im Gesamtdurchschnitt ist sie aber immer noch als niedrig an¬ 
zusehen. Erheblich über dem Durchschnitt liegt die Insolvenz¬ 
quote allerdings in den Bereichen "Baugewerbe11 (3,62 $0) und 
"G-roßhandel" (3,16 G/oo). In einigen wirtscha.f ts z w eigen 

diese Insolvenzauote ,1e- 

(v 0 -V» 

9 r N 

.es "Verarbeitenden Gewerbes" liegt 
doch noch etwas höher. (Näheres siehe Tabelle 7 im Tabeilen¬ 
teil dieses Heftes). 

1) 3. Gewerbliche Insolvenzen 1 und Insolvenzhäufigkeit nach ausgewählten Wirtschaftsbereichen 

Wirtschaftsbereich 

Unternehmen und Freie Berufe insgesamt G 

darunter: 

Verarbeitendes Gewerbe . 

Baugewerbe . 

Großhandel . 

Einzelhandel . 

Dienstleistungen . 

hierunter 

Handwerk . 

Insolvenzen insgesamt 2) 

1965 

2 050 

506 

407 

350 

362 

246 

490 

1966 

2 499 

679 

552 

413 

412 

275 

629 

Insolvenzciuote 3) 

1965 

1,25 

1,42 

2.67 

2.68 

0,82 

0,59 

0,97 

1966 

1,52 

1,90 

3,62 

3,16 

0,93 

0,65 

1,24 

1) Ohne Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei.- 2) Ohne Anschlußkonkurse.- 3) In¬ 

solvenzen auf 1 000 umsatzsteuerpflichtige Unternehmen; berechnet anhand der Ergebnisse der Um¬ 

satzsteuerstatistik 1964.- 4) Soweit von Unternehmen und Freien Berufen erbracht.- 5) Nur in die 

I andwerksrolle eingetragene Unternehmen. 

2) Aus den Ergebnissen der UmsatzsteuerStatistik 1964 
jedoch ohne Unternehmen der Land- und Horst, wirf sehe ft, 
tung und Eischerei. 

oereennet, 
Tierhal- 

-9- 



G ) iJDäiige_Gemeinsehuldner 

die Zahl der Konkurse und Vergleichsverfahren von Privatperso 
nen, .Nachlässe 
;gte siel 

sowie Organisationen ohne Erwerbscbarakter be¬ 
im Jahr 1966 - im Gegensatz zur Entwicklung bei den 

Abnahme 
gewerblichen Insolvenzen - fast auf der gleichen Höhe wie im 
Vorjahr (l 085 
von 46 Nachlaßkonkurs en eine Zunahme der Privatkonkurse im 
gleichen Ausmaß gegenüber. Für die 7/irtschaf i;sbeobnehtung sind 
diese Verf 
meist um b 
len fast d 
kurse; bei 
Stellung v 

entf i e- 
aiiren aber nur von geringer Bedeutung, da es 
etragsmäßig kleine Objekte handelt. Außerdem 
rei Viertel (760) dieser Insolvenzen auf Kachiaßkon- 
Lebzeiten des Erblassers hätte hier die Zahlungsein¬ 

ielfach vermieden werden können. 

d) Negionale_Entwicklun2_^g 
Entsprechend der Gesamtentwicklung im Bundesgebiet sind 1966 
mit Ausnahme vom Saarland in allen Bundesländern - wenn auch 
im unterschiedlichen Umfang - mehr finanzielle Zusammenbrüche 
vorgekommen als im Jahr 1965. über dem Bundesdurchschni11 
(+ 15 i) liegende relative Steigerungsraten wurden aus den 
ländern Schleswig-Holstein (+ 38 i), Baden-Württemberg (+ 55 i) , 
Hessen ( + 54 i) und Rheinland-Pfalz (+ 29 i) gemeldet. In 

■ Nordrhein-.7estfn.len war die Zunahme mit + 12 i fast so hoch wie 
Bundesdurchschnitt. In den übrigen Bundesländern bewegten sich 
die Zuwachsraten dagegen nur zwischen 4 und 7 i. 

2) Andere Formen von Zahlungsschwierigkeiten 

Im Ja.hr 1966 wurden im Bundesgebiet von den Banken rd. 551 '500 
Wechsel zu Protest gegeben, das sind um rd. 20 900 
Stück oder um 6 i mehr als im Vorjahr. Der Gesamtbetrag der pro¬ 
testierten Wechsel erhöhte sich gegenüber 1965 sogar um 31 i 
(von 460,6 auf 604,5 Mi11.DM). Im vorangegangenen Jahr hatten die 
Wechselproteste zahlenmäßig um mehr als 11 i abgenommen, und der 
Gesamtbetrag war nur um knapp 3 i gestiegen. Das gesamte Wechsel¬ 
volumen ist zwar im. Jahr 1966 - wie aus dem höheren Aufkommen an 
Wechselsteuer zu schließen ist - ebenfalls gestiegen, aber die 
Steigerung war relativ erheblich schwächer als bei dem Gesamtbe¬ 
trag der protestierten Wechsel. Der Durchschnittsbetrag je protestier 
ten Wechsel stellte sich 1966 auf 1 720 DM gegenüber R 394 im 
Jahr 1965. Die Scheckproteste haben ebenfalls 
stark zugenommen. So stieg die Zahl der ungedeckten Schecks gegen¬ 
über dem vorangegangenen Ja.hr um 130 100 auf 733 200 Stück und der 
Gesamtbetrag um 158 Mi11.DM auf 649 Mill.DM. Der Durchschnittsbe¬ 
trag je ungedeckten Scheck erhöhte sich von 815 DM auf 885 DM. 
Uber die Entwicklung der sonstigen Formen von Zahlungsschwierig¬ 
keiten (Zwangsversteigerungen, Zwangsverwaltungen usw.) liegen 
aus den Geschäftsstatistiken der Länderjustizverwaltungen für das 
•Jahr 1966 bisher nur unvollständige Angaben vor. 

3) Ausführliche Angaben sind in den "Statistischen Berichten" der 
Statistischen Landesämter enthalten (siehe Hinweis auf Seite 2). 
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1« Konkurse erd 

nach i-irt 

in 3, Viertel 

Lf o. 

r;r. oer 

me tik ' 

j. ns*" 

gesamt 

Konkurse 

Darunter 

mangels 

Kasse ! 

abqelehnt 

Anscnluß- 

i konkurse 

Vor- | 

gleichs-; 

vor- | 

fahren I 

Insol¬ 

venzen 

i ns~ 
,2) 

gesamt 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

.30 

31 

32 

33 

34 

C 

1 

2 

20 0 

22 0 

•24 2 

25 0 

25 2/4 

23/4 (ohne 

24 2), 25 6/8 

26 0 

26 1 

27 0/7 

27 5/0 

28/9 

Rest 2 

3 

30 

31 

40/1 

40 0/8 

41 1 

41 2 

41 6 

41 3/4, 7/9 

42 • 

43 

43 0 

43 1 

43 2 

43 3/4 

43 6 

43 8 

43 5,7,9 

kL'/H-i 

Enorc.it 

Vc.v.r 7‘ 

: i üi’nai ton;' F:schere: 1'i 

er Versorgung, der (neu .. 

ahne Baugewerbe) . . . 

CHoitisone 1 nciustrio (eirvpchi. Kohlenwertsioi f- 

i ncius frio ;■ .. *. 

.vj.nniasq unu Voraroci, nung v. B.e...r. ■; Erden , 

Kascni n: rk. an .. - 

E lektro tocnnsK »•. , . ........ »»» -».«. . . »• » . * . .».». 

Foirvnochanik u„ Optik, Or.rst» e. hep, v» Uhren • 

Lasen— u.ho-ri' . . 1.■ i'r .., n/: t . . . z uns Stantvorf», 

sonst» VerarbgzLunn v, Linon u. uE—Mesaxx 

Sage— u» iiox/cöarbotiungmserko . 

Hoizverarona tu ng ............ 

Lecergewernn ... - ....... 

Textil- u. i'>• . i ! ..; , r: ■ (oinschl. Pols 

u. Dekor;:V’urge'.v,; .. 

Narrungs- u » Genuh • izteageueroe .. 

Sonst, verarbeit. Gewerbe (ohne Baugewerbe) 

uaueewfroo 

Da::n,,.j;:jSg.'v;rroo ........... 

Ausbau- u. Bauriirsgowerbe 

Ha rd p 1 .. 

Großhandel 

6h. mit Waren verr>ch.Art;6h.m.Rohst.u.Halbw. 

Gh« mit Nahrungs- u. Genuömitteln .. 

6h. r.iii Bekleid., »Wische, Auss zattungs— u* 

Sportartikein sowie mit. Schuhon ... 

6h. mit Fahrzeugen u. Maschinen .. 

Gh. mit sonstigen Fertigwaren ... 

Haiidelsverni lliung 

Einzelhandel . 

Eb. mit Waren veraenieaenm* Art ... 

Ei:, mit fwihrun.w- u» Gonußmitteln .. 

Eh, mit Bekleidung, Wasche, Ausstattung.?- u. 

Sportartikeln sowie mit Schuhen .. 

Eh» mit Eisen- u. Metallw. sowie mit Hausrat, 

Wohnoedarr ...... ..... 

tn. nit pharmaz., orthop,, rnediz. u. kosmat. 

Artikeln sowie mit Putz- u»Rainigungsnittoln 

Eh, mit Fahrzeugen, Maschinen u« üüroeinr. ... 

Uurigar Einzelhandel ... 

19 

16 

10 

21 

14 

121 

90 

31 

176 

95 

45 

13 

4 

9 

24 

3 

78 

10 

15 

21 

3 

11 

10 

3 

25 

15 

10 

57 

19 

36 

5 

7 

2 

9 

1 

6 

6 

18 

17 

27 

27 

9 

14 

1Cö 

32 

43 

7 

11 

29 

92 

13 

16 

13 

23 

3 

12 

12 

1) Systematik der Wirtschaf tsereigo (Ausgabe 1961}.- 2) Ohne Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes Vergleichsverfahren 
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Vergleichsverfahren 

Schaf tsgruppen 

jahr 1966 

L Konkurse 

Wirtschaftsbereich 

Wirtschaftszweig 

) 

j ins- 

j gesamt 

darunter 

mangels 

Masse 

abqelehnt 

Anschluß¬ 

konkurse 

Ver- 

gleichs- 

ver- 

fahren 

Insol¬ 

venzen 

ins- 

cesam .2) 

35 

36 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

43 

44 

45 

46 

5 

50 05, 

50 1 

50 2 

50 3 

50 4/5, 9 

6 

60 

61 

7 

70 

70 8 

70 1/7, 71 

47 0/7 

48 80, 85 

49 0/8 

50 

51 

52 

53 

54 

55 

56 

57 

58 

59 

60 

61 

62 

63 

64 

65 

66 

67 

68 

69 

70 

71 0/1,5/0 

72 0/7 

Verkehr und Nachrichtenübermittlung . 

Eisenbahnen (ohne Deutsche Bundesbahn), 

Straßenverkehr ..• ••• 

Binnenschiffahrt, -Wasserstraßen u. -häfen .. 

Seo- u. Küstenschiffahrt, Häfen .. 

Sonstiger Verkehr (ohne Deutsche Bundespost) 

Kreditinstitute und Versicherungswesen . 

Kredit- u. sonstige Finanzierungainstitute .. 

Versicherungsgewerbe .... 

Dienstleistungen, soweit von Unternehmen und 

Freien Berufen erbracht .. 

2 

20 0 

22 0 

24 2 

25 0 

25 2/4 

23/4 (ohne 

24 2), 25 6/8 

26 0 

26 1 

27 0/2 

27 5/9 

28/9 

Rest 2 

3 

30 

31 

4 

40/1 

42 

43 

7 

Gaststätten- u. Beherbergungsgewerbe . 

Verlags-, Literatur- u. Pressewesen . 

Übrige Dienstleistungen, soweit von Unternehmen 

u. Freien Berufen erbracht .. 

UNTERNEHMEN UNO FREIE BERUFE . 

Organisationen ohne Erwerbscharakter, Private 

Haushalte, Nachlässe u. nicht zuzuordnen 

SÄMTLICHE WIRTSCHAFTSBEREICHE . 
darunter 

In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) . 

Chemisches Gewerbe ....... 

Gewinnung u. Verarbeitung v. Steinen u» Erden .... 

Maschinenbau ..... 

Elektrotechnik ... 

Feinmechanik u. Optik, Herst, u. Rep. v. Uhren ... 

Eisen- u. NE-Metallerz., Gießerei u. Stahlverf., 

sonst. Verarb. v. Eisen u. NE-Metall . 

Säge- u, Holzbearbeitungswerke . 

Holzverarbeitung . 

Ledergewerbe ... 

Textil« u. Bekleidungsgewerbe (einsohl. Polsterei 

u. Dekoratourgew.) ... 

Nahrungs- u. GenuQmittelgewerbe . 

Sonst, verarbeit. Gewerbe (ohne Baugewerbe) ...... 

Baugewerbe ... 

Bauhauptgewerbe .. 

Ausbau- und Bauhilfsgewerbe . 

Handel . 

Freien Berufen erbracht . 

Übrige Wirtschaftsbereiche . 

IN DIE HANDWERKSROLLE EINGETRAGENE UNTERNEHMEN 

Großhandel .. 

Handelsvermittlung ... 

Einzelhandel .... 

Dienstleistungen, soweit von Unternehmen und 

INSGESAMT 
: es a srs 

26 

17 

4 

5 

4 

3 

1 

72 

23 

49 

546 

271 

817 

50 

4 

2 

3 

1 

8 

2 

10 

10 

4 

6 

65 

44 

21 

5 

1 

7 

1 

128 

32 

12 

20 

164 

157 

321 

16 

1 

1 

12 

7 

5 

2 

2 
1 

33 

14 

1 

15 

94 

95 

10 

27 

18 

4 

23 

2 

52 

626 

271 

397 

58 

9 

2 

10 

1 

12 

4 

7 

72 

50 

22 

5 

1 

7 

1 

143 

vorausgegangcn ist. 

13 



Viertel 

t o • 

Nr, I 

1 0 

Nr« der 

Grund- 

Syste¬ 

matik”^ 

iirtc.0 ia f '.'.bereich 

Land- irtcehaft. Tierhaltung u. Fischerei 

| ins- 

! gesamt 

darunter 

mangels 

Masse 
i . 
jabgezehrt| 

Anschluß- 

i konkurse 

10 

Ver¬ 

gleichs. 

ver- 

Ir,sol¬ 

venten 

fahren j gesamt^ 

11 

2 1 

3 2 

4 20 0 

Erv 

5 

e 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 
23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

22 0 

24 2 

25 C 

25 2/4 

23/4 jehne 

24 2), 25 6/8 

26 0 

26 1 

27 0/2 

27 5/9 

26/9 

Rest 2 

30 

31 

4 

40/1 

40 0/0 

41 1 

41 2 

41 6 

41 3/4, 7/9 

42 

43 

43 0 

43 1 

43 2 

31 43 3/4 

32 43 6 

33 43 8 

34 43 5,7,9 

e r sr’i. o i 1 ab gg Gewerbe (ohna Baugewerbe) .. 

Oneiiai aciie inaustrie {einschi«, Koninnwertszoff- 

i ndus trie; ..... 

Of.wi n.'.an I arid Vcrarhot runy v. .Steinen u. Order' ... 

i.'.urciu nerbno .. 

LiOK tro'terhr.ik .... 

Feinmechanik e. Optik, Barst. u« Repo v. Uhren ... 

Eisen- u. Nc-Motaiierz., Gießerei und Stahiverf«, 

sonst. Verarbeitung v. Eisen u. NE-Metall ....... 

Sage- u, hoiaoearßei tunijö'.verke . 

Ho lz voran or?t zu ns ..... 

Lederqowerbe ..*. 

Textil- u, Bekleidungsgewerbe (einschi. Polsterei 

u. Dekorateurgewerbe) .. 

dahrunys- u. Gonußmittelgewerbe . 

Sonst, verarbeit. Gewerbe (ohne Baugewerbe) 

Bauocwvrbe 

Buuhauptgeweroe .. 

Ausbau- u. Rauhilfsgewerbe 

Handel 

Großhandel 

Gh« mit Waren versch, Art; Gh.ra.Rchst.u.Halbw. 

Gh« mit Nahrungs-, u» Genußmitteln . 

Gh» mit Bekleid., Wasche, Ausstattungs- u. 

Sportartikeln sowie mit Schuhen .. 

Gh. mit Fahrzeugen u« Maschinen .. 

Gh. mit sonstigen Fertigv/aren ... 

HandelsVermittlung 

Einzelhandel . 

Eh. mit Waren verschiedener Art . 

Eh, mit Naiirungs- u. Genußmitteln .. 

Eh. mit Bekleidung, Wäsche, Ausstattungs- u. 

Sporlartikein sowie mit Schuhen .. 

Eh. mit Eisen- u. Metaliw. sowie mit Hausrat, 

Wohnbcdarf u.ä... 

Eh. mit pharmaz., orthop., roediz. u» kosmot. 

Artikeln sowie mit Putz- u. Reinigungsmitteln .. 

En, mit Fahrzeugen, Maschinen u» Buroeinr. ...... 

Lbrinur Einzelhandel ......... 

199 

12 

27 

26 

14 

1 

46 

5 

14 

3 

25 

11 

15 

170 

131 

39 

226 

117 

42 

21 

10 

14 

30 

11 

98 

13 

14 

16 

29 

2 

10 

12 

46 

13 

1 

6 

46 

28 

18 

62 

28 

10 

4 

1 

3 

10 

7 

27 

6 

5 

10 

13 

9 

4 

4 

19 

15 

4 

29 

16 

13 

1 

4 

13 

31 

14 

18 

165 

142 

45 

22 

17 

32 

11 

110 

13 

18 

22 

32 

11 

12 

1) SysiematiK der Wirtschaftszweige (Ausgabe 1961).- 2) Ohne Anschiußkonkurse, denen ein eröffnetes Vergleichsverfahren vor 
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Vergleichsverfahren 

schaf tsgruppen 

jahr 1956 

Lfd 

Nr 

Nr* der 

Grund- 

syste¬ 
il 

matik ' 

j Konkurse 
Ver- 

gleichs- 

ver- 

fanren 

Wirtschaft3bereich j 
- I ^ ns«. 
Wirtschaftszweig \ 

1 gesamt 
j 

-........... „ „ .j — -- 

darunter 

mangels ! 
'Anschluß- 

Masse I 
|konkurse 

abqelehnti 

Insol¬ 

venzen 

i ns- 
2) 

gesamt 

35 

36 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

43 

45 

46 

47 

48 

49 

50 

51 

52 

53 

54 

55 

56 

57 

58 

59 

60 

61 

62 

63 

64 

65 

66 

67 

68 

.69 

70 

71 

72 

5 

50 05, 

50 1 

50 2 

50 3 

50 4/5, 9 

6 

60 

61 

7 

70 

70 8 

70 1/7, 71 

0/7 

80, 85 

0/8 

2 

20 0 

22 0 

24 2 

25 0 

25 2/4 

23/4 (ohne 

24 2), 25 6/8 

26 0 

26 1 

27 0/2 

27 5/9 

28/9 

Rest 2 

3 

30 

31 

4 

40/1 

42 

43 

7 

0/1,5/6,8 

0/7 

Verkehr und Nachrichtenübermittlung .. 

Eisenbahnen (ohne Deutsche Bundesbahn), 

Straßenverkehr . 

Binnenschiffahrt, -Wasserstraßen u. -häfen ........ 

See- u. Küstenschiffahrt, Häfen .. 

Sonstiger Verkehr (ohne Deutsche Bundespost) ...... 

Kreditinstitute und Versicherungswesen .. 

Kredit- u. sonstige Finanzierungsinstitute .. 

Versicherungsgewerbe .. 

Dienstleistungen, soweit von Unternehmen und 

Freien Berufen erbracht ... 

Gaststätten- u. Beherbergungsgewerbe.... 

Verlags-, Literatur- u. Pressewesen ... 

Übrige Dienstleistungen, soweit von Unternehmen 

u. Freien Berufen erbracht .... 

UNTERNEHMEN UNO FREIE BERUFE . 

Organisationen ohne Erwerbscharakter, Private 

Haushalte, Nachlässe u. nicht zuzuordnen ... 

SÄMTLICHE WIRTSCHAFTSBEREICHE ... 
darunter = = 

In die Hnndworksrolle eingetragene Unternehmen 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) .. 

Chemisches Gewerbe ... 

Gewinnung u. Verarbeitung v. Steinen u. Erden ..... 

Maschinenbau ..... 

Elektrotechnik ..... 

Feinmechanik u. Optik, Herst, u. Rep. v» Uhren .... 

Eiserv. u. NE-Metallerz., Gießerei u. Stahlverf., 

sonst. Verarb. v. Eisen u. NE-Metall... 

Säge- u. Holzbearbeitungswerke . 

Holzverarbeitung ...... 

Ledergewerbe ...... 

Textil- u. Bekleidungsgewerbe (einschl. Polsterei 

u. Dekorateurgew.) . 

Nahrungs- u. Genußmittelgewerbe ... 

Sonst, verarbeit. Gewerbe (ohne Baugewerbe) ....... 

Baugewerbe .... 

Bauhauptgewerbe ...... 

Ausbau- und Bauhilfsgewerbe ... 

Handel ..... 

Großhandel .. 

Handelsvermittlung ... 

Einzelhandel .... 

Dienstleistungen, soweit von Unternehmen und 

Freien Berufen erbracht ... 

Übrige Wirtschaftsbereiche .. 

IN DIE HANDWERKSROLLE EINGETRAGENE UNTERNEHMEN 

INSGESAMT ... 

i 32 
s 

9 

4 

77 

17 

5 

\ 55 

S 718 

282 

1 000 

71 

1 

6 

6 

6 

21 

3 

10 

3 

4 

6 

5 

91 

62 

29 

9 

!■ 3 
| 

10 

8 

189 

11 

9 

2 

2 

9 

30 

9 

2 

19 

200 

139 

339 

22 

1 

3 

7 

1 

3 

1 

2 

27 

13 

14 

2 

1 

1 

6 

2 

59 

4 36 

1 22 

2 

3 12 

2 6 

2 6 

6 81 

17 

2 6 59 

21 118 815 

10 292 

21 128 1 107 

3 . 19 87 

2 8 

- 1 7 

- 1 7 

1 5 25 

1 4 

1 4 13 

- - 3 

1 5 

2 8 

1 2 6 

3 11 99 

3 8 67 

- 3 32 

2 11 

1 4 

- 1 7 

1 1 10 

- 8 

7 33 215 

ausgegangen ist. 
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3. Konkurse und 

nach der Rechtsform 

und nach der Hohe der vor 

Lfd. 

Nr» 

Recntsform 

Größenklasse 

(Forderungen von ... bis unter ••• DM) 

3. Vierteljahr 1966 

Konkurse 
Ver- 

gleichs- 

ver- 

fahren 

Insol¬ 

venzen 

I Ho*" 

gesamt"* ^ 

ins¬ 

gesamt 

dar\ 

mangels 

Masse 

abqelehnt 

in "er 

Anschluß¬ 

konkurse 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

Insgesamt .. 

Erwerbsunternehmen zusammen .. 

nicht eingetragene Erwerbsunternehmen ...... 

Einzelfirmen .... 

Offene Handels- und Kommanditgesellschaften 

Gesellschaften m.b.H» ... 

Aktien- und Kommanditgesellschaften a.A» ... 

eingetragene Genossenschaften m.b.H. 

sonstige Erwerbsunternehmen.. 

andere Gemeinsohuldner zusammen .. 

natürliche Personen .. 

Nachlasse ...... 

sonstige Gemeinschuldner 

2) Nachkriegsgründungen ' ... 

darunter 

in den letzten 5 Jahren gegründet . 

unter 1 000 ...... 

1 000 - 10 000 . 

10 000 - 50 000 . 

50 000 - 100 000 . 

100 000 - 500 000 . 

500 000 - 1 000 000 . 

1 000 000 - 5 000 000 . 

5 000 000 - 10 000 000 . 

10 000 000 und mehr . 

unbekannt ..... 

017 

546 

240 

97 

92 

114 

1 

1 

1 

271 

79 

192 

433 

107 

34 

129 

165 

07 

236 

43 

58 

7 

3 

55 

321 

164 

97 

19 

12 

35 

157 

55 

102 

143 

61 

33 

100 

00 

26 

40 

1 

1 

24 

14 

11 

95 

94 

27 

26 

34 

7 

fNlach Rechts 

•397 

626 

262 

121 

120 

12C 
1 

1 

1 

61 

15 

271 

79 

192 

40-. 

197 

Konkurse nach der voraus 

1 

1) Ohne Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetea Vergleichsverfahren vorausging»- 2) Nach dem 0. Mai 1945 im Bundesgebiet und 
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Vergleichsverfahren 

der Gemeinschuldner 

aussichtlichen Forderungen 

Lfd. 

Nr» 

Rechtsform 

Größenklasse 

(Forderungen von >.« bis unter OM) 

4. Vierteljahr 1966 

Konkurse 

ins¬ 

gesamt 

darunter 

mangels 

Masse 

abgelehnt 

Anschluß- 

konkurse 

Ver- 

gleichs- 

ver- 

fahren 

Insol¬ 

venzen 

ins¬ 

gesamt n 

formen 

1 Insgesamt . 

2 Erwerbsunternehmen zusammen 

3 nicht eingetragene Erwerbsunternehmen., 

4 Einzelfirmen  . 

5 Offene Handels- und Kommanditgesellschaften 

6 Gesellschaften m.b.H. ... 

7 Aktien- und Kommanditgesellschaften a»A» .. 

8 eingetragene Genossenschaften m.b.H« .. 

9 sonstige Erwerbsunternehmen ......• ••< 

10 andere Gemeinschuldner zusammen 

11 natürliche Personen . 

12 Nachlässe...... 

13 sonstige Gemeinschuldner •••• 

2) 
14 Nachkriegsgründungen .•. 

darunter 

15 in den letzten 5 Jahren gegründet 

sichtlichen Höhe der Forderungen 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

1 000 

10 000 

50 000 

100 000 

500 000 

1 000 000 

5 000 000 

10 000 000 

unter 1 000 

10 000 

50 000 

100 000 

500 000 

1 000 000 

5 000 000 

10 000 000 

und mehr . 

unbekannt 

in Berlin (West) gegründete oder hierher verlagerte Unternehmen, 



o n r u r'] u ;ia V 3 r n i ••; i c •3 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

16 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

nach Wirt 

Lfd. 

Nr 0 

Nr-, der 

Grund«* 

Syste¬ 

matik ^ ^ 

1» Hsibiahr 1606 

W i r t s c 11 a f t s b e r e i c h 

Wirtsohoftszwoig 

Konkurse 

ins¬ 

gesamt 

darunter 
Vor- jlrzsol- 

-Je-ickn-i venzen 

Masse 

abneiehnt 

Land- u. ~or;-t.v;i r tschr.f t, Tierhaltur 

1 

2 

20 0 

22 0 

24 2 

25 C 

25 2/4 

23/4 (ohne 

24 2), 25 6/8 

26 0 

26 1 

27 C/2 

27 5/9 

28/S 

Res t 2 

30 

31 

4 

40/1 

40 

41 1 

41 2 

41 6 

41 3/4, 7/9 

42 

43 

43 G 

43 1 

43 2 

43 3/4 

43 6 

43 8 

43 5/7, 9 

Eneroiewirtschar f u, Wasserversorgung, cerooau .. 

Vererb Gewerbe (ohne Bcuaewerp 

Chemische Industrie (einschl. Kohlenwertstoff¬ 

industrie) ..V.. 

Gewinnung und Verarbeitung v. Steinen u» Erden ... 

Elektrotechnik ..'...... 

Feinmechanik u. Optik, Herst, u.’R’ep. v. Lr.ren ... 

Eisen- u. Nr-Metalierz», Gießerei und Stahlverf«, 

sonst» Verarbeitung v» Eisen u. NE-Metall .. 

Sage- u. Holzbearbeitungswerke .'. 

Heizverarbeitung ... 

Ledergewerbe ....... 

Textil- u. Bekiidungsgcv.'eroe (einschl, Poisterei 

u. Dekorateurgewerbe) .... 

Nanrungs- u, Gonußmittolgowe'we .....‘. 

Sonst. Vorarbeit. Gewerbe (ohne Baugoweroe) . 

Bauoewerbe 

Bauhauptgowerbe . 

Ausbau- u. Bauhiifsqowerbo 

Handel 

Großhandel 

Gh. mit, Waren versch. Art;. Gh.m.Rohst.u.Halbw. 

Gh. mit Nahrungs- u. Gcnußmitteln .. 

Gh. mit Bekleid., Wäsche, Ausstattungs- u. 

Sportartikeln sowie mit Schuhen . 

Gr. mit Fahrzeugen u. Maschinen .. 

Gh. mit sonstigen Fertigwaren . 

Handelsvermittlung 

Einzelhandel . 

Eh. mit Waren verschiedener Art . 

Eh» mit Nahrungs- u. Genußmitteln ............. 

Eh, mit Bekleid., Wäsche, Ausstattungs- und 

Sportartikaln sowie mit Schuhen ... 

Eh. mit Eisen- u. Metallw. sowie mit Hausrat, 

Wohnbedarf u»ä. ..... 

Eh, mit pharmaz«, orthop., mediz. u. kosmat. 

Artikeln sowie mit Putz- u. Reinigungsmitteln 

Eh. mit Fahrzeugen, Maschinen u. Büroeinr. .... 

Übriger Einzelhandel ..... 

Anschluß—! vor- j ii 

Konkurse j fahren V-c: 
2) 

233 

22 

30 

10 

6 

51 

6 

25 

9 

32 

206 

155 

3 i 

363 

158 

44 

39 

16 

16 

43 

21 

184 

23 

28 

36 

41 

10 

20 

26 

12 

12 

57 

26 

31 

141 ' 

45 

14 

14 

4 

7 

14 

82 

16 

10 

14 

15 

3 

13 

11 

4 

4 

16 

27 

10 

23 

229 

403 

49 

46 

210 

'VI 

36 

45 

22 

28 

1) Systematik der Wirtschaftszweige (Ausgabe 1961).- 2) Ohne Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes Vergleichsverfahren 
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verfahren im Jahr 1966 

schaftszweigen 

ins¬ 

gesamt 

21 

335 

2. Halbjahr 1966 

Konkurse 

darunter 

mangels 

Masse 

abgelehnt 

Anschluß¬ 

konkurse 

79 19 

Ver- 

gleichs- 

ver- 

fahren 

Insol¬ 

venzen 

ins¬ 

gesamt' 2) 

Jahr 1966 

Konkurse 

ins¬ 

gesamt 

darunter 

mangels 

Masse 

abgelehnt 

Anschluß¬ 

konkurse 

3 

1 

89 

22 

1 

405 

29 

2 

568 

12 

1 

137 25 

Ver- 

gleichs- 

ver« 

fahren 

e 

1 

136 

Insol¬ 

venzen 

ins¬ 

gesamt' 2) 

31 

3 

679 

Dagegen 

1965 

Insol¬ 

venzen 

ins¬ 

gesamt 2) 

20 

4 

506 

Lfd. 

Nr. 

15 

46 

42 

24 

4 

68 

8 

27 

7 

5 

6 

12 

7 

17 

1 

7 

2 

1 

5 

9 

6 

4 

18 

3 

13 

3 

16 

49 

49 

30 

7 

84 

11 

37 

9 

17 

68 

72 

34 

10 

119 

14 

52 

16 

6 

12 

19 

9 

1 

29 

1 

12 

5 

1 

8 

14 

6 

5 

26 

3 

21 

7 

18 

74 

84 

39 

14 

140 

17 

70 

22 

8 

37 

42 

29 

8 

94 

15 

70 

15 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

46 

19 

29 

291 

221 

70 

402 

212 

87 

34 

11 

2 

9 

71 

43 

28 

119 

47 

19 

7 

16 

6 

5 

37 

32 

5 

63 

33 

9 

5 

58 

23 

32 

323 

248 

75 

458 

241 

93 

38 

69 

36 

61 

497 

376 

121. 

765 

370 

131 

73 

16 

6 

21 

128 

69 

59 

260 

92 

33 

21 

5 

3 

2 

9 

9 

23 

11 

4 

1 

29 

8 

8 

64 

54 

10 

119 

54 

15 

12 

93 

41 

67 

552 

421 

131 

861 

413 

142 

84 

74 

56 

58 

<507 

302 

105 

755 

350 

118 

85 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

14 

23 

54 

14 

176 

23 

29 

3 

5 

13 

9 

63 

11 

12 

7 

5 

7 

1 

29 

5 

5 

21 

28 

61 

15 

202 

26 

34 

30 

39 

97 

35 

360 

46 

57 

9 

9 

20 

23 

145 

27 

22 

1 

1 

4 

1 

11 

4 

9 

5 

13 

2 

63 

6 

13 

38 

43 

106 

36 

412 

48 

70 

43 

28 

76 

43 

362 

30 

59 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

26 

50 

6 

12 

10 

5 

35 

55 

62 

91 

20 

27 

20 

11 

80 

101 

84 

82 

30 

31 

5 

21 

22 

2 

9 

11 

5 

23 

24 

15 

41 

48 

5 

22 

22 

16 

45 

52 

16 

46 

45 

32 

33 

34 

vorausgegangen ist. 
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4» Konkurse >>r<J Vergleichs 

na oh uirt 

Lf d. 

Nr. 

Nr. der 

Grund- 

Syste¬ 

matik^ 

1. Haibi,,nr 1966 

Konkurse 
lccnaftsboreich 

Anschluß- 

konkurse 

Vor- [ Insoi- 

" gleichs- : ver.zen 

ver- j i er¬ 

fahren gesamt'' 

35 

36 

38 

39 

■40 

41 

<X\-_ 
43 

44 

45 

46 

50 

51 

52 

53 

54 

55 

56 

57 

58 

59 

60 

61 

62 

63 

64 

65 

66 

67 

08 

69 

70 

50 05, 

50 1 

50 2 

50 3 

50 4/5, 9 

A 

60 

61 

7 

70 

70 8 

70 1/7, 71 

47 0/7 

49 0/8 

71 0/1, 5/6, 8 

72 0/7 

Heu 

ormittxunc ... 

€ rjivucobarn. 

•na an 

Vorkehr und 

Eisenbahner 

Straßenver•■■(■■■ ■■' .. 

bin nennen!fr -:., — wascerstraben u 

See- u. Küaienschiffahrt, Haren ,. 

Sonsti der Vorkehr (ohne Deutsche Bundespost 

Kreditinstitute uno Vorsicherunoswesen ..... 

Krenit- u- sonstige Ff nanzierungsinstitute 

Versionorun isgeviorbo ... 

Dienstleistungen, soweit von Unternehmen und 

r r1 i o n erst en -nrc.cnt 

Gaststätten- •;,» Heheroereungsgmverbe .. 

Verlags-, Literatur— u» Pressewesen .. 

Übrige Diene tieis Zungen, soweit v. Unternehmen 

ü, Freien berufen eroracht 

UNTERNEHMEN HNO Ff-fit BERUFE ... 

Organisationen ee. : Ervierhseharakter, Private 

Haushalte, Nachlasse u. nicht zuzuordnen ... 

SAMI HOHE WIRTGCHAFTGbEREJCHE 

2 
20 0 

22 0 

24 2 

25 0 

25 2/4 

23/4 (ohne 

24 2),25 6/8 

26 0 

26 1 

27 0/2 

27 5/9 

28/9 

Rest 2 

3 

30 

31 

4 

40/1 

42 

43 

7 

Darunter 

In die Handv/crksrolie eingetragene Unternehmen 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewe-rbo) .. 

Cbemisone Gewerbe ... 

Gewinnung u. Verarbeitung v, Steinen u« Erden .... 

Maschinenoau .... ... 

Elektrotechnik ................... 

Feinmechanik u. Optik, Herst, u. Rep» v. Uhren 

Eisen- u. NE-Metallerz», Gießerei u. Stahlverf., 

sonst, Verarb, v. Eisen u» NE-Metall .. 

Säge— ui Holzbearbeitungswerke .... 

Holzverarbeitung ....... 

Ledergeweroe ..... 

Textil- u, Bekleidungsgewerbe (einschl* Polsterei 

u» Dekorateurgcw» ..... 

Nahrungs- u. Genußmittelgewerbo .... 

Sonst, verarbeit, Gewerbe (ohne Baugewerbe) 

Bauacwerbe ..... 

Bauhauptgewerbe ... 

Ausbau- und Bauhilfsgewerbe 

Handel ......... 

Großhandel .. 

Handelsvermittlung 

Einzelhandel ...... 

Diens tieisturrp-n, jweit von Unternehmen und 

Freien Beruf en erbracht ... 

Übrige Wirtschaft,-,boreiche .... 

IN DIL aANgWERKGRUILC EINGETRAGENE UNTCR.'iEHMCN 

47 

INSGESAMT 

112 

20 

2 

90 

975 

509 

1 464 

90 

8 

2 

5 

22 

5 

17 

1 

6 

10 

14 

114 

71 

43 

18 

5 

13 

16 

9 

247 

19 

58 

10 

1 

47 

339 

262 

601 

33 

2 

1 
2 

10 

5 

1 

2 

7 

41 

13 

28 

7 

2 

8 

2 

91 

4 

X 

2 

32 

15 

159 

13 

4 

1 

4 

1 

1 

15 

11 

4 

1 

51 

I 11 
23 

1 611 

101 

30 

23 

5 

21 

2 

10 

10 

15 

126 

79 

47 

19 

5 

14 

16 

9 

271 

1) Systematik der Wirtschaftszweige (Ausgabe 1961)»- 2) Ohne Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetea Vergleichsverfahren 
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verfahren im Jahr 1966 

schaftszweigen 

2. Halbjahr 1966 

Konkurse 

ins¬ 

gesamt 

darunter 

mangels 

Masse 

abqelehnt 

Anschluß¬ 

konkurse 

Ver- 

gleichs- 

ver- 

fahren 

Insol¬ 

venzen 

ins¬ 

gesamt 2) 

Jahr 1966 

Konkurse j 
Insol¬ 

venzen 

ins¬ 

gesamt*^ 

ins¬ 

gesamt 

darunter l , 

mangels ' 

Masse 

abgelehnt 

- gieicns- 

Anschluß- I ver- 

konkurse i fahren i ....4 ■— ... 

Dagegen 

1965 

Insol¬ 

venzen 

ins¬ 

gesamt 

Lfd. 

Nr. 

2)| 

58 19 63 105 38 11 114 122 35 

38 

6 

14 

8 

7 

1 

16 

1 

2 

5 

5 

40 

6 

17 

11 

10 

1 

74 

10 

21 

12 

11 

1 

32 

1 

5 

7 

7 

77 

10 

27 

15 

14 
1 

90 

1 

31 

10 

7 

3 

36 

37 

38 

39 

40 

41 
42 

149 

40 

5 

62 

21 

2 

11 

2 

158 

40 

7 

261 

60 

7 

120 

31 

3 

18 
3 

2 

275 

63 

9 

246 

71 

9 

43 

44 

45 

104 

1 264 

39 

364 

2 

35 

9 

212 

111 

1 441 

194 

2 239 

86 

703 

4 

65 

13 

356 

203 

2 530 

166 

2 070 

46 

47 

553 

1 817 

296 

660 

1 

36 

11 

223 

563 

2 004 

1 062 

3 301 

558 

1 261 

3 

68 

26 

382 

1 065 

3 615 

1 087 

3 157 

48 

49 

121 38 5 

1 1 

10 

8 5- 

9 5- 
1 

29 

3 

2 

1 

1 

145 

1 

13 

10 

10 

2 

211 

1 

18 

10 

14 
1 

71 

1 

2 

6 

7 

7 42 246 

- 1 

3 21 

3 13 

1 14 

1 2 

197 50 

51 

9 52 

11 53 

11 54 

5 55 

29 9 

5 1 

20 6 

3 1 

1 6 

- 1 

2 5 

- 1 

34 

6 

23 

4 

51 19 1 

10 1 

37 11 2 

4 .2 

7 57 

1 11 

9 44 

2 6 

45 56 

2 57 

39 58 

9 59 

14 

10 

11 

156 

106 

50 

14 

4 

6 

1 

3 

39 

20 

19 

4 

1 

1 

1 

5 

5 
M 

1 

3 

3 

3 

20 

16 

4 

3 

1 

17 

12 

13 

171 

117 

54 

16 

5 

20 

20 

25 

270 

177 
93 

32 

9 

9 

3 2 

10 1 
80 8 

33 8 

47 

11 1 

3 

10 3 1 2 11 23 8 1 

7 

4 

4 

35 

27 

8 

4 

1 

27 

22 

28 

297 

196 

101 

35 

10 

25 

20 60 

30 61 

16 62 

212 63 

132 64 

80 65 

33 66 

3 67 

. 68 

30 69 

17 8 1 1 

9 3 

17 33 

9 18 

16 2 

5 

2 33 

. 18 

40 70 

8 71 

317 92 12 53 358 564 183 18 

vorausgegangen ist. 

83 629 490 72 
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nach r orm 

und rach der Fähe acr 

Lfa 

Nr 

Recht, sf orm 

Größenklasse 

(Förderinnen von ... bis unter ... DM) 

1. Halbiehr 1966 

Konkurse —I 
darunter 

ins¬ 

gesamt 

mangels 

Masse 

abgeiehnt 

Anschluß« 

konkurse 

i gleich.s- 

. ver¬ 

fahren 

Insol¬ 

venzen 

i ns- 

nesamt 

2 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

Insgesamt 1 484 

Erwerbsunternehmen zusammen ... 

nicht eingetragene Erwerbaunternohmen .. 

Einzelfirmen ....... 

Offene Handels- und Kommanditgesellschaften ... 

Gesellschaften m.b.H.... 

Aktien- und Koramanditgeoellschaften a»A» ................... 

eingetragene Genossenschaften m.b.H. ... 

sonstige Erwerbsunternehmen ..... 

andere Gemainschuldner zusammen ..... 

natürliche Personen ..... 

Nachlässe ...... 

sonstige Gemeinschuldner .... 

... 2) NacoKnegsgrunCungen .... 

975 

480 

178 

140 

167 

6 

2 

2 

509 

139 

369 

1 

777 

darunter 

in den letzten 5 Jahren gegründet 

1 000 

10 000 

50 000 

100 000 

500 000 

1 000 000 

5 000 000 

10 000 000 

unter 1 000 

10 000 

50 000 

100 000 

500 000 

1 000 000 

5 000 000 

10 000 000 

und mehr .. 

unbekannt 

325 

I 

i 

) 

77 

273 

327 

164 

394 

74 

68 

11 

4 

92 

601 

339 

232 

33 

15 

57 

1 

1 

262 

82 

179 

1 

282 

107 

73 

209 

157 

44 

61 

7 

3 

1 

46 

32 159 

Nach Rechts 

1 611 

30 

8 

9 

8 

5 

144 

55 

1 089 

527 

17P. 

15 

12 150 

371 

25 94 846 

12 

Konkurse nach der voraus 

1 

4 

t1 

6 

2 

1 

7 

/ 

/ 

/ 

'l) Ohne AnscHlußkonkurse* denen ein eröffnetoa Vergleichsverfahren vorauaging*- 2) Nach dem 8« Mai 1945 im Bundesgebiet und 

Schlußkonkurse. 
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verfahren in Jahr 1966 

der Gemeinschuldner 

voraussichtlichen Forderunaen 

ins¬ 

gesamt 

2« Halbjahr 1966 

Konkurse 

darunter 

pa ngels 

f'iasse 

abaelehnt 

Anschluß¬ 

konkurse 

Ver¬ 

gleichs- 

ver¬ 

fahren 

Insol¬ 

venzen 

ins¬ 

gesamt 
1) 

Jahr 1966 

Konkurse 

ins¬ 

gesamt 

darunter 

mangels 

Masse 

abqelehnt 

Anschluß¬ 

konkurse 

4 

Ver¬ 

gleichs- 

ver¬ 

fahren 

Insol¬ 

venzen 

ins- 
1' 

gesamt ' 

x 

Dagegen 

1965 

Insol¬ 

venzen 

ins- 

gesamt 

Lfd. 

Nr. 

formen 

1 817 

1 264 

555 

232 

200 

269 

4 

2 

2 

553 

166 

386 

1 

660 

364 

225 

40 

24 

73 

1 

1 

296 

100 

196 

36 

35 

12 

5 

11 

7 

223 

212 

52 

61 

73 

24 

2 

11 

8 

3 

2 004 

1 441 

595 

288 

262 

286 

6 

2 

2 

563 

173 

389 

1 

3 301 

2 239 

1 035 

410 

340 

436 

10 

4 

4 

1 062 

305 

755 

2 

1 261 

703 

457 

73 

39 

130 

2 

2 

558 

182 

375 

1 

68 

65 

20 

14 

19 

12 

356 

107 

97 

110 

40 

2 

26 

20 

6 

3 615 

2 530 

1 122 

493 

431 

464 

12 

4 

4 

1 085 

323 

760 
? 

3 157 

2 070 

1 071 

401 

246 

338 

8 

2 

4 

1 087 

277 

806 

4 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

968 300 23 135 1 080 1 745 582 48 229 1 926 1 359 14 

445 142 42 481 770 249 18 80 832 15 

sichtlichen Höhe der Forderungen 

84 

257 

351 

203 

512 

120 

130 

13 

6 

141 

81 

193 

162 

60 

93 

10 

2 

1 

58 

3 

4 

13 

5 

5 

161 

530 

678 

367 

906 

194 

198 

23 

11 

233 

154 

402 

319 

104 

154 

17 

5 

1 

1 

104 

4 

8 

24 

11 

7 

m 

1 

13 

Dagegen 

1965_ 

Konkurse 

insgesamt^' 

137 

614 

679 

391 

647 

133 

119 

7 

3 

198 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

in Berlin (West) gegründete oder hierher verlagerte Unternehmen.- 3) Einschi, mangels Masse abgelehnter Konkurse und An- 

- - 



' 7JO’- jr:v ''' 

nach b H: ;; :.cr .. t: ' ; '.. 

;' 

Lf d 

Nr' 

Nr. der 

Grund ■■ 

sys to- 

üatik 

19b ; 

di rtscnaf tsbr ."otci 

irtschaf tss sai g 

/n l 

. nier 

1 000 

10 GOC 50 

1 i/3 f'rduu,-.i2>'i!!-3u3 Gwerbe ........ 24 

'i i j- i- fsrhaf t. Lind Wo.uservorsorcuno, Gca-.io-q ............. —■ 

q 2 da';) "s'>r ssririss Gewerbe inrinn Gau ge wlv n ■} 11 

C-ir'l; r • ' '; 

4 2? 0 

5 24 2 

6 23 4 vohne 

?4 2), 25 6/6 

7 27/5/9 

8 26/9 

9 3 

10 4 

11 40/1 

12 41 1 

13 41 2 

14 42 

15 43 

16 43 1 

17 43 7 

18 43 3/4 

19 7 

20 0,5/6 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Eroen ............ — ■ 

i'k’.SOl' i. nnnbuu ......o,................ 1 

Eisen u>’ci GL-Heda/inr zeugunq, Gießern und 6 tgd r "erformung; 

sonst, Verarbeitung von Eisen und NE-Metall ................ 5 

Ynxiil.-' urr.r [;ck leidungsqewerba, Polsterei u.-'i» .. 

Nauru ne..,■ no Genußmitteigeweroa .. 

Baugovveroe . 13 

Ha....••»•».»».7,1 

6roßr-i.andei  ........ ; 4 

damrVer : 

6n. r.» Nahrunge--. und Geriußmi ttein . ... 

Gr., b>. Bekle.oung, Wäsche, Sportartikeln, Schuhen 

HändeJ sverrni ttung ... 4 

Einzelhandel ......... 19 

darunter; 

Eh» o. Nahrungs~ und Genußmitteln ... 4 

Eh„ nt. Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln, Schuhen ... 6 

Eh» r.» Elser,- und Metallwaren, Hausrat, Wohnbeoarf u.a» ..... 3 

Qi-'natleistenden '■’) .....*.. 11 

übrige Erwiirbsunterneiwen und Freie berufe .. 9 

21 80, 65 Organisationen ohne Erwerbecbarakter, Private Haushalte und 

nicht zugeordnete fälle ...... 90 

72 

36 S3 

1 5 

3 3 

6 17 

5 14 

70 

57 

12 

4 12 

3 9 

12 

33 91 

7 20 

6 1 

33 

1*+ 

354 

22 0/8 

23 0/8 

Insgesamt .... 161 

darunter 

In die Handwerksrollo eingetragene Unternehmen insgesamt ... 23 

24 7 

25 22 0 

26 24 2 

27 23 4 (ohne 

24 2i, 25 6/8 

28 27 5/9 

29 28/9 

niernnter; 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) ... 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden .. 

i'iaschinnnesu ..... 

Eisen und NG-Motallerzeugung, Gießerei und Stahlverformung; ; 

sonst» Bearbeitung von Eisen und NE-Metall . | 

Textil™ und Bekleidungsgewerbe, Polsterei u.a.... i 

iNah'unos- und Genußmittelgewerbe ...... [ 

30 3 Baugewerbe 

31 4 Handel ... 

10 

5 

1 

9 

1 

530 o78 

61 106 

20 

1 

5 

1 

25 

47 

3 

1 

7 

10 

8 

42 

6 

1) Einschl. mangels Masse abgelohnte Konkursanträge und Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetea Vergleichsverfahren voraus 

wurden; ohne solche, bei denen das Gründungsjahr dem Konkursgericht nicht bekannt war»— 3) Soweit von Unternehmen uno Frei 
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im Jahr 1966 

Forderungen und nach Wirtschaftsoereichen 

der Konkurse mit geltend gemachten Forderungen von OM 

50 000 l 100 000 500 000 1 Will. 
10 Mill. 

und 

mehr 

unbe¬ 

kannt 
bis unter 

100 000 ! 500 000 1 Will. 10 Mill. 

4 5 6 7 8 9 

ins¬ 

gesamt 

10 

Zahl der 

Nachkriegegründungen ^ 

dar. in den 

ins¬ 

gesamt 

11 

le tzten 

5 Jahren 

gegründet 

12 

Lfd. 

Nr. 

135 

75 

388 

187 

87 

47 

123 

82 

71 

1 

36 

1 067 

2 

568 

832 

426 

360 

171 

31 

27 

10 

18 

68 

72 

51 

61 

27 

28 

18 

4 

5 

61 

105 

37 

32 

26 

10 

201 

273 

155 

11 

5 

5 

40 

58 

45 

18 

11 

3 

41 

54 

43 

10 

2 
1 

34 

36 

18 

119 

69 

36 

497 

765 

370 

89 

57 

22 

405 

576 

267 

44 

16 

11 

189 

257 

128 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

3 

65 

34 

6 

4 

114 

9 

4 

13 

5 

5 

11 

3 

3 

5 

13 

73 

30 

35 

360 

54 

23 

24 

285 

2C 
16 

9 

120 

13 

14 

10 

16 

14 

27 

21 

12 

17 

43 

75 

54 

1 

6 

18 

9 

2 

3 

3 

19 

11 

2 

1 

3 

11 

6 

57 

62 

91 

261 

146 

44 

54 

61 

222 

112 

24 

21 

22 

104 

46 

17 

18 

19. 

20 

78 

367 

116 

906 

22 

194 

14 

221 

1 

11 

109 

233 

1 062 

3 301 

3 

1 745 

3 

770 

21 

22 

98 178 36 38 23 564 426 173 23 

44 

4 

6 

51 

8 

2 

14 15 

2 

1 

211 

18 

' 10 

156 

13 

8 

52 

4 

2 

24 

25 

26 

10 

1 

2 

41 

7 

14 

3 

7 

103 

12 

2 

2 
1 

18 

2 

1 

20 

3 

12 

1 

51 

20 

20 

270 

32 

38 

16 

16 

212 

24 

19 

5 

7 

97 

11 

27 

28 

29 

30 

31 

ging— 2) Erwerbsunternehmen, die nach dem 8,5.1945 im Bundesgebiet und in Berlin (West) gegründet oder hierher verlagert 

en Berufen erbracht. 
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7, 
■hi 

Gcvftriil irin- I nso ivanzen'' und i nsoIvenzhäufiqkei 1: 
,ir,n::sbcrcieher und ausgewählten Wirtschaftszweigen 

Nr. dar 
Grund- 

svsteri.iti k 

wirlsctafisooreich 

lirt-.ceaftsi’voig 

Insolvenzen 
insgesamt^ 

1965 I 1966 

I nso ivenz- 
quote'^ 

1965 1966 

i/3 

2? Ü 
24 2 
23 4 (ohne 24 2) 
25 6/8 
2;/ 5/9 
28/3 

40/1 
41 1 
41 2 
42 
43 
43 1 
43 2 
43 3/4 

7 

5/6 

1/7 

2 
22 0 
24 2 
23 4 (ohne 
25 6/8 
27 5/9 
28/9 

3 

4 

Produzierendes Gewerbe 

darunter, 
Energiewirtschaft und fevcrwsonjung, Bergbau.. 
Verarbaiienues Ge-ere (ohne Baugewerbe) .. 

Gewinnung and Verarbeitung von Steinen und Erden . 
Ztiv'C.' ] Tn. nbOli ..............DH.... ......... 

Eisen und Iwl-Metallerzeuqung, Gießerei und Stahlverformung; 
sonstige Verarbeitung von Eisen und NE-Metall . 

To-Ui- und Bekleidungsgewerbe, Polsterei u,ä. ... 
tbhrv; ;s- u-'V't GoruLjrHifliqnwerbe ..... 

Daugeworbe ...... 

Handel ...... 

darunter: 
Großhandel ...... 

Gß. m. Nahi'ungs- und GoriuGsntlol .. 
Gh, b, Bekleidung, V.'äsche, Sportartikeln, Schuhen 

Handilsvorsii i 1 innig .... 
Einzelbau :oi ..... 

En, b. üahrungs- und Genudflittoln .. 
Eh. in. Bekleidung, käsche, Sportartikeln, Schuhen 
Eh. ei. Eisen- und Meta 11 waren sowie mit Hausrat, 
k’chnöeoarf u.ä..... 

Dienstleistungen, soweit von Unternehmen und Freien 
Berufen erbracht .,.. 

fi11 _ Übrige Erwerbsuntemehmen und Freie Berufe 

.1) 

24 2), 

Untei’neisüen und freie Berufe insgesamt 
darunter 

In die ilanduorksrelle eingetragene Unternehmen insgesamt 
hierunter: 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) . 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden . 
Maschinenbau ...... 
Eisen und NE-Hetallerzeugung, Gießerei und Stahlver- 
formung; sonstige Bearbeitung von Eisen und NE-Metall .. 

Textil- und Bekleidungsgewerbe,Polsterei u.ä. .. 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ..... 

Baugewerbe 

Handel .... 

917 

4 
5G6 

37 
42 

94 
74 
56 

407 

755 

350 
85 
43 
43 

362 

59 
84 

82 

246 
132 

2 050 

490 

197 
9 

11 

45 
20 
30 

212 

33 

1 234 

3 
o /'J 

74 
84 

1*4) 
93 
41 

552 

861 

4! j 

84 

412 
70 
80 

101 

275 
129 

2 499 

629 

246 
21 
13 

57 
27 
22 

297 

35 

1,79 

0,57 
1,42 

2,27 
3.20 

6,22 
1,72 
0,55 

■2,67 

1.20 

2,68 
2,46 
6,41 
0,70 
0,12 
[',2o 
1,23 

1,26 

0,55 
i ,5Ej 

1,25 

0,97 

0,73 
1.56 
1,12 

8,77 
0,76 
0,34 

1.57 

0,57 

2.40 

0,73 
1,90 
4,54 
6.40 

9,27 
2,17 
0,40 
3.62 

3.16 
2,45 
0,66 
0,58 

2,30 
1.17 

1,68 

0,6p 

i .52 

0,57 
3,65 
2,15 

11,11 
1,02 
0,25 

2,20 

0,60 

1) Ohne Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei, - 2) Ohne Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes Vergleichsverfahren vorausging. 
3) Insolvenzen auf 1 003 uasatzsteuerpflichtige Unternehmen; berechnet anhand der Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1954, 
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8, Konkurse und Vergleichsverfahren 1965 und 196b 

nach Ländern 

1965 1966 

| Konkurse 

i einschl. 

: Anschlußkonkurse Ver- 

gleichs- 

ver- 

fahren 

Insol¬ 

venzen 

ins- 
1) gesamt 

Konkurse 

einschl. 

Anschlußkonkurse 

* 

Ver- 

gleichs- 

ver- 

fahren 

Insol— 

venzen 

ins- 
,1) 

gesamt 

Land 

! ins- 

j gesamt 

dar. 

mangels 

Masse 

abge¬ 

lehnt 

ins¬ 

gesamt 

dar« 

mangele 

Masse 

abge« 

lehnt 

Schleswig-Holstein .... 

Hamburg . 

Niedersachsen . 

Bremen ... 

Nordrhein-Westfalen ... 

Hessen .. 

Rheinland-Pfalz ....... 

Baden-Württemberg ..... 

Bayern . 

Saarland . 

Berlin (West) . 

Bundesgebiet .. 

91 29 7 

192 56 10 

283 58 46 

50 30 5 

749 227 85 

253 110 13 

132 46 19 

309 141 34 

635 439 41 

86 51 4 

148 82 3 

2 928 1 269 267 

98 

202 

324 

55 

826 

265 

150 

327 

670 

89 

151 

126 

202 

313 

55 

828 

337 

163 

383 

669 

74 

151 

44 

44 

63 

23 

219 

13Ö 

57 

130 

420 

36 

95 

12 

12 

46 

2 

117 

20 

34 

63 

58 

11 

7 

135 

211 

342 

57 

926 

354 

193 

440 

716 

84' 

157 

3 157 3 301 1 261 382 3 615 

1) Ohne Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes Vergleichsverfahren vorausgegangen ist. 
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